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Hinweise zur Öffentlichkeitsarbeit 

Die von der Stiftung vergebenen Fördermittel sind öffentliche Mittel. Deshalb möchte die Stiftung, dass ihre 
Förderung auch öffentlich wahrgenommen wird. Die folgenden Hinweise erläutern, wie die Verpflichtung der 
Projektträger, unsere Öffentlichkeitsarbeit zu unterstützen, erfüllt werden soll. 

Allgemeines 
Grundsätzlich muss bei allen öffentlichen Aktivitäten des Projektes und in allen Medien, die der Öffentlich-
keitsarbeit des Projektes dienen, auf die Förderung durch die Stiftung hingewiesen werden. Dieser Hinweis 
muss immer mit der Wort-Bild-Marke der Stiftung (Logo mit Namenszug und weißem Hintergrund) erfolgen. 

Aus dem Förderhinweis muss deutlich werden, dass die Stiftung die Förderinstitution ist und nicht der Pro-
jektträger oder ein Kooperationspartner, der mit in der operativen Verantwortung für die Projektdurchführung 
steht. Das bedeutet, es soll heißen: 

Gefördert durch die 

 

oder Mit freundlicher Unterstützung durch die 

 

Der Förderhinweis muss an hervorgehobener Stelle erfolgen. Was das für verschiedene Medien der Öffent-
lichkeitsarbeit bedeutet, wird im Folgenden erläutert.  

Websites 
Der Förderhinweis muss auf der Hauptseite des projektbezogenen Seitenbereiches oder einer separaten 
projektbezogenen Website stehen. Wird auf der Hauptseite auf projektbezogene Seiten verwiesen, so soll 
die Förderung nach Möglichkeit zusätzlich auch in diesem Verweis erwähnt werden. Der Förderhinweis soll-
te mit der Website der Stiftung verlinkt sein (www.sue-nrw.de). 

Flyer und Plakate, Broschüren und Bücher 
Der Förderhinweis muss mit auf projektbezogene Flyer oder Plakate gedruckt werden. Bei Broschüren und 
Büchern muss der Förderhinweis auf der Vorderseite oder der Rückseite oder der ersten Innenseite bzw. 
beim Impressum stehen. Falls es eine Einleitung oder Schlussbemerkung gibt, soll auch dort auf die Förde-
rung hingewiesen werden. 

Digitale Medien, Filme 
Der Förderhinweis muss in die digitalen Medien aufgenommen werden und auch ggf. auf der Hülle des Da-
tenträgers stehen. Bei CDs und DVDs und vergleichbaren Medien mit einem unmittelbar auf dem Datenträ-
ger aufgeklebten oder aufgedruckten Label muss der Hinweis auch auf diesem Label erfolgen.  

Bei Audio-Dateien, die über eine An- oder Abmoderation verfügen, muss dort auf die Förderung hingewiesen 
werden. Bei statischen visuellen Präsentationen (z.B. mit MS-Powerpoint) muss auf der Eingangsseite oder 
der Schlussseite auf die Förderung durch die Stiftung hingewiesen werden. 

Bei Filmen muss im Intro oder im Abspann auf die Förderung hingewiesen werden. 

Aus den Förderrichtlinien der Stiftung (Abschnitt 11. Öffentlichkeitsarbeit) 

11.1 In seiner Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im geförderten Projekt weist der Projektträger auf die Förderung 
durch die Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westfalen in hervorgehobener Form hin. 

11.2 Zu öffentlichkeitswirksamen Anlässen erhält die Stiftung Gelegenheit zur Teilnahme mit eigenen Beiträgen. 

11.3 Berichtet die Presse oder berichten andere Medien über das geförderte Projekt, so sendet der Projektträger 
der Stiftung jeweils kurzfristig den Artikel bzw. benachrichtigt sie über den Sendeplatz und  
-zeitpunkt. 

11.4 Bei Veranstaltungen, Ausstellungen wird auf Plakaten, Einladungen, Programmheften und ggf. Katalogen mit 
der Wort-Bild-Marke der Stiftung auf die Förderung hingewiesen. 

11.5 Der Projektträger erklärt sich bereit, die Werbung der Stiftung zu unterstützen. 
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Ausstellungen 
Bei Tafel-Ausstellungen muss der Förderhinweis entweder auf einer separaten, für Förderhinweise vorgese-
henen Tafel erfolgen (z.B. mit Hinweisen auf verschiedene Förderinstitutionen), oder er steht auf jeder ein-
zelnen Tafel. Bei anderen Ausstellungen müssen entsprechende Hinweistafeln angebracht werden. 

In Begleitmaterialien muss auf die Förderung so hingewiesen, wie es für die entsprechende Medienform 
vorgeschrieben wird. 

Veranstaltungen 
Bei Veranstaltungen muss im Zuge der Eröffnung der Veranstaltung oder der Begrüßung der Veranstal-
tungsteilnehmer auf die Förderung durch die Stiftung hingewiesen werden. Außerdem muss in den Einla-
dungen zu Veranstaltungen oder ihren öffentlichen Ankündigungen in allen Formen auf die Förderung hin-
gewiesen werden. 

Der Stiftung muss Gelegenheit zur Teilnahme an den Veranstaltungen und zu einem Grußwort gegeben 
werden. 

Werbeaktivitäten 
Wird für projektbezogene Aktivitäten oder Ereignisse öffentlich geworben, so muss im Rahmen der einzel-
nen Werbeaktivitäten (z.B. Zeitungsanzeigen, Plakate, Werbespots in Rundfunk, Fernsehen und Filmen, 
Mailings) auf die Förderung hingewiesen werden. 

Bauten 
Ist im Rahmen eines Förderprojektes ein Bauwerk errichtet oder umgebaut worden, so muss der Förderhin-
weis gut sichtbar auf einem Schild am Bauwerk angebracht werden. Die Stiftung stellt bei Bedarf ein solches 
Schild zur Verfügung. 

Gerätschaften, Installationen, Möbel 
Gerätschaften, Installationen oder Möbel, die im Rahmen eines Förderprojektes beschafft werden, sollen mit 
einem Aufkleber mit dem Förderhinweis versehen werden. Die Aufkleber sind bei der Stiftung erhältlich. 

Pressemitteilungen, Pressearbeit, Interviews 
In Pressemitteilungen, Pressegesprächen und Interviews zum Projekt muss auf die Förderung der Stiftung 
hingewiesen werden. Bei Pressemitteilungen sollte der Hinweis in den Text eingebunden sein und nicht ein-
fach als abschließender Satz (als „Abbinder“) am Ende des Textes stehen. 

Nutzungsrechte der Stiftung 
Der Stiftung muss für ihre eigene Publizistik und Öffentlichkeitsarbeit das Nutzungsrecht an geeigneten Tex-
ten, Fotos, Videos und Audiofiles, deren Rechte beim Projektträger liegen, für die Nutzung in ihren digitalen 
und Printmedien eingeräumt werden. 

Belegexemplare und Information der Stiftungsgremien 
Von Projektveröffentlichungen (z.B. Flyer, Broschüren, Bücher, elektronische Datenträger) benötigen wir 
jeweils sieben Belegexemplare. Faltblätter und die anderen Veröffentlichungen benötigen wir zusätzlich in 
elektronischer Form (Dateiformat PDF). Wenn Publikationen auch in elektronischer Form zum Download 
angeboten werden, bitten wir um Mitteilung der Download-Links. 

Wir informieren auch unsere Gremien über die geförderten Projekte. Deren Mitglieder haben das Recht, je 
ein Exemplar der Veröffentlichungen aus den geförderten Projekten zugesandt zu bekommen. Erhalten wir 
entsprechende Wünsche, fordern wir die zusätzlich erforderlichen Exemplare bei Ihnen an. Das können bis 
zu 30 Exemplare sein. Bitte schicken Sie uns diese Medien jeweils zeitnah zu. Eine Kostenerstattung ist 
dafür nicht möglich. 

Presseberichterstattung 
Bitte schicken Sie uns Kopien von Presseberichten über Ihr Projekt möglichst zeitnah zu. Wir nehmen diese 
Berichte dann in den Pressespiegel, den wir regelmäßig für unsere Stiftungsgremien erstellen. 

Weitere Fragen? 
Bei Fragen zur Berücksichtigung der Förderung durch die Stiftung in Ihrer Öffentlichkeitsarbeit wenden Sie 
sich bitte an uns unter presse@sue-nrw.de. 


